
64  | 

KOMFORT� RACE

Rahmen

Fahrverhalten

Steigung

Abfahrt

Wendigkeit

Laufruhe

Komfort

Ausstattung

Preis/Leistung

 U RT E I L

565

73,5°
1000

540

410

73°

178

Teile & Geometrie

Gewicht:	 7,49 Kilogramm
Rahmen:	 Carbon
Größe:		  XS, S, M, L, XL
Gabel:		  Carbon
Bremsen:	 Campa. Super Record (160/160 mm)
Schaltgruppe:	 Campagnolo Super Record EPS
Übersetzung:	 Vorne: 50/34 | Hinten: 11-32
Laufräder:	 Campagnolo Bora WTO
Reifen:		  Schwalbe G-One Speed; 30 mm
Vorbau:		  Parapera Aluminium; 100 mm
Lenker:		  Syntace Racelite 440 mm
Stütze:		  Parapera Carbon 
Sattel:		  Selle Italia SLR Boost

DETAILLÖSUNGEN

Oben: Das tropfenförmige Rohrprofil des Aeras 
dient einer verbesserten Aerodynamik. 
Unten: Die Sitzstreben bieten eine zusätzliche 
Aufnahmemöglichkeit für einen Gepäckträger.

PARAPERA   
AERAS • PREIS 7529 EURO

Allroadtauglichkeit und Leichtgewicht – 
diesen Parametern hat sich der junge 
bayrische Hersteller Parapera mit sei-

nen Modellen verschrieben. Das Testmodell 
Aeras reiht sich im Portfolio zwischen dem 
sportiven, ultraleichten Atmos und dem Gra-
velbike Anemos ein. Den Faktor Leichtge-
wicht erfüllt es: Das Aeras wiegt, in der Rah-
mengröße L, nur 7,49 Kilogramm. Ein 
weiteres auffallendes Merkmal ist die enorm 
hohe Verwindungssteifigkeit des Rahmens. 
Dieser ist aus hochwertigen Toray-T800-
Carbonfasern gefertigt. Sie können mit einem 
geringen Anteil an Epoxid-Harz verarbeitet 
werden, was für das geringe Gewicht mitver-
antwortlich ist. Die Allroadeigenschaften 
werden am Parapera ebenfalls deutlich. Im 
Test punktete das Aeras jedoch gerade auf 
Asphalt, im Rennrad-Einsatz, stark. Trotz die-
ser sportiven Ausrichtung überzeugt das Rad 
auch hinsichtlich des Parameters „Fahrkom-
fort“: Der Hinterbau sorgt, unter anderem 
durch die filigranen Sitzstreben, für eine ge-
wisse Vibrationsdämpfung. Gleiches gilt für 
die Parapera-Carbon-Sattelstütze. Das lange 
Steuerrohr und ein recht hoher Stack-to-
Reach-Wert von 1,47 tragen zu der eher auf-
rechten, kompakten, weniger gestreckten 

Sitzposition bei. Diesem Charakter entspre-
chend fällt die Laufruhe des Aeras enorm 
hoch aus. Für die Allround- und Gravel-Taug-
lichkeit sprechen auch der 44 Zentimeter 
breite Syntace-Racelite-Lenker und die 
überzeugende leicht „flexende“ Carbon-Sat-
telstütze, an der bis zu fünf Kilogramm Ge-
päck montiert werden können. Die Ausstat-
tung ist generell recht „ungewöhnlich“ 
gewählt – und extrem hochwertig. So sind 
die verbauten Campagnolo-Bora-WTO-
Laufräder sehr leicht, extrem verwindungs-
steif und mit einer Felgenhöhe von 60 Milli-
metern auf einen geringen Luftwiderstand 
ausgelegt. Auf leichten Gravel-Passagen 
konnte das Aeras auch aufgrund der 30 Milli-
meter breiten Schwalbe-G-One-Speed-Rei-
fen überzeugen. Damit ist jedoch auch die 
maximale Reifenfreiheit am Aeras erreicht. 
Am Testmodell ist eine elektronische Cam
pagnolo-Super-Record-EPS-Gruppe verbaut. 
Diese zeigte im Testverlauf keine Schwächen 
und überzeugte mit ihrer sehr guten Ergono-
mie und den gewohnt präzisen Schaltvorgän-
gen. Die montierte „Renrad-Übersetzung“ ist 
mit 50/34 und einer 11-32-Kassette recht 
ausgewogen gewählt. Die Campa-Scheiben-
bremsen zeigten im Test keine Schwächen.

Das Parapera Aeras ist ein Rad für extrem viele Einsatzgebiete. Es ist race- 
und langstreckentauglich, leicht, steif und sehr komfortabel. Auch Offroad-
Abschnitte sind möglich. Die Ausstattung ist durchdacht und sehr hochwertig.
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Teile & Geometrie

Gewicht:	 8,4 Kilogramm
Rahmen:	 Titan
Größe:		  S, M, L, XL, XXL
Gabel:		  Titan
Bremsen:	 Campa. Super Record (160/160 mm)
Schaltgruppe:	 Campagnolo Super Record EPS
Übersetzung:	 Vorne: 50/34 | Hinten: 11-32
Laufräder:	 Tune Skyline
Reifen:		  Schwalbe G-One Speed; 30 mm
Vorbau:		  Falkenjagd Titan; 100 mm
Lenker:		  Syntace CDR; 440 mm
Stütze:		  Falkenjagd Titan 
Sattel:		  Selle Italia SLR Boost

DETAILLÖSUNGEN

Oben: Am Falkenjagd ist eine hochwertige 
Campagnolo-Super-Record-Gruppe verbaut. 
Unten: Der Titanrahmen des Aristos wird zum 
Sattelrohr dünner. Dies dient dem Komfort.

FALKENJAGD   
ARISTOS RS SPEEDGRAVEL • PREIS 9988 EURO

Das Spezialgebiet des kleinen bayri-
schen Radherstellers Falkenjagd lau-
tet: Titan. Das Aristos RS ist als renn

orientiertes Allround-Modell konzipiert – als 
Synthese aus Rennrad und Gravelbike, für 
Asphalt und Gelände. Das Gesamtgewicht ist 
– für ein „Speed-Gravel-Modell“ – aus Me-
tall sehr gering: 8,4 Kilogramm in der Test-
größe L. An dem Titan-Rahmen kommen 
sehr unterschiedliche Rohrformen und 
Wandstärken zum Einsatz. Die Sitzstreben 
sind an den Verbundstellen rund und in der 
Mitte queroval – um dort mehr „Flex“ zu er-
möglichen. Das getaperte Steuerrohr trägt 
zu der insgesamt sehr hohen Rahmenstei-
figkeit bei. Am Hinterbau gibt es Aufnahmen 
für die Montage eines Gepäckträgers: Fal-
kenjagd hat hier ein passendes leichtes Ti-
tanmodell im Angebot. Die Dämpfungsei-
genschaften des Rahmens sind weniger 
ausgeprägt als bei manch anderen Titanmo-
dellen, dennoch sind sie auf einem guten Ni-
veau. Zu dem ausgeprägten Fahrkomfort 
tragen auch die 30 Millimeter breiten und 
leicht profilierten Schwalbe-G-One-Reifen 
bei. Sie sorgen, mit einem geringen Luft-
druck gefahren, für eine gute Vibrations-
dämpfung – und bieten einen guten Kom-

promiss aus einem recht geringen 
Rollwiderstand auf Asphalt und einer or-
dentlichen Haftung auf Schotter. Im groben 
Gelände kommen sie jedoch schnell an ihre 
Grip-Grenzen. Die maximale Reifenfreiheit 
des Aristos RS beträgt 33 Millimeter. Die 
Sitzposition auf dem Falkenjagd fällt sport-
lich- komfortabel, ausgewogen und nur leicht 
gestreckt aus. Durch das recht lange Steuer-
rohr kommt es zu keiner klaren Sattelüber-
höhung. Auch beim Handling stellten unsere 
Tester einen gelungenen Kompromiss fest – 
aus einer hohen Laufruhe und einer ausge-
prägten Agilität. Letztere wird unter anderem 
durch den steilen Lenkwinkel ermöglicht. Die 
Ausstattung ist extrem hochwertig: Die 
Rennstahl-Carbon-Laufräder mit den Tune- 
Naben punkten mit ihren 50 Millimeter hohen 
Felgen beim Faktor Aerodynamik – wie auch 
bei den Parametern Gewicht und Verwin-
dungssteifigkeit. Die elektronische Campag-
nolo- Super-Record-EPS passt optisch wie 
auch funktional zum Aristos. Ihre Scheiben-
bremsen mit den beiden 160-Millimeter-
Discs überzeugten mit ihrer hohen Brems
power unter allen Bedingungen. Die 
Übersetzung ist mit 50/34 und 11-32, für 
den Rennradeinsatz, ausgewogen gewählt.

Asphalt und Schotter – das 8,4 Kilogramm schwere Aristos RS bietet auf beiden 
Untergründen Fahrspaß und wird dem Namenszusatz „Speed Gravel“ gerecht. Der 
Titanrahmen vereint Steifigkeit, Robustheit und Komfort. Die Ausstattung ist top.


